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USA drohen mit Abbruch von
Friedensgesprächen – Trump unter

Druck!
US-Außenminister Rubio droht, Friedensgespräche zur

Ukraine einzustellen. Trump plant Abkommen über
Rohstoffe.

Vienna, Österreich - US-Außenminister Marco Rubio hat am
18. April 2025 mit der Einstellung der Friedensbemühungen
zwischen Russland und der Ukraine gedroht. Sollte in den
kommenden Tagen keine Einigung erzielt werden, könnten die
USA ihre Vermittlungsmaßnahmen abrupt beenden, wie Rubio
äußerte. Er verdeutlichte, dass es wichtig sei, schnell zu klären,
ob eine Einigung in naher Zukunft möglich ist, während US-
Präsident Donald Trump gleichzeitig an einem Abkommen
interessiert sei, aber auch andere Prioritäten habe.

Wenn bis zur nächsten Verhandlungsrunde am 24. April keine
Fortschritte erzielt werden, könnte Trump die
Friedensbemühungen als gescheitert betrachten. Die Drohung
Rubios spiegelt eine zunehmende Frustration im Weißen Haus
wider, besonders angesichts der geopolitischen
Herausforderungen, mit denen die USA konfrontiert sind. Trump
hatte im Wahlkampf versichert, dass er den Krieg innerhalb von
24 Stunden beenden könne, jedoch zeigen die realen
Fortschritte bisher eine andere Richtung.

Fortschritte und Herausforderungen

In Rom äußerte US-Vize-Präsident JD Vance Optimismus über die
potenzielle Beendigung des Konflikts. Es gibt Anzeichen für



Fortschritte in den Gesprächen zwischen den USA und der
Ukraine bezüglich eines Rohstoffabkommens, bei dem Trump
plant, in der kommenden Woche ein Abkommen über die
Nutzung von Mineralien in der Ukraine zu unterzeichnen. Diese
wirtschaftlichen Aspekte sind Teil der militärischen
Unterstützung, die die USA der Ukraine bisher gewährt haben.

Russland sieht hingegen Fortschritte bei den
Friedensgesprächen, insbesondere in Bezug auf die Aussetzung
von Angriffen auf die Energieinfrastruktur. Dmitri Peskow, der
Sprecher des Kremls, beschrieb die Verhandlungen mit den USA
als schwierig, zeigte sich jedoch optimistisch bezüglich der
Dialogbereitschaft beider Seiten.

Geopolitische Dimensionen

Im weiteren geopolitischen Kontext betont Politikwissenschaftler
Prof. Heinemann-Grüder die unterschiedlichen politischen
Ansätze von USA und Deutschland in Bezug auf den Ukraine-
Konflikt. Während Deutschland eine Rolle einnimmt, die darauf
abzielt, den Krieg zu verlangsamen, verfolgt die US-Politik unter
Trump eine deutlich aggressivere Haltung. Diese Divergenzen
haben das Vertrauen europäischer Verbündeter in die USA
geschwächt, was einige Staaten dazu veranlasste zu glauben,
dass die USA kein verlässlicher Partner mehr sind.

Heinemann-Grüder erklärt, dass die unterschiedlichen
Strategien und Ansätze von USA und Deutschland eine neue
geopolitische Realität geschaffen haben. Die Notwendigkeit
einer gemeinsamen Front gegen die russische Aggression bleibt
bestehen, auch wenn die Wege dorthin divergieren. Die
gegenwärtigen Entwicklungen im Ukraine-Konflikt werden
sowohl von den Verbündeten als auch von den Konfliktparteien
genau beobachtet.

Diese Entwicklungen werfen ein Licht auf die schwierige Balance
zwischen Diplomatie und militärischer Strategie, während die
internationalen Bemühungen, eine Lösung für den langwierigen



Konflikt zu finden, weiter an Komplexität gewinnen.
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